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%m deutsche Abenteuer .
Neue VerKiSclliffzen .

Die „Kreufs/scitung " veröffentlicht in ihrer hentisen

Morgenausgabe einen vom 27 . September datierten Bericht
ihres Sonderberichterstatters in M. itau , der grelle Schiaa -

lichter auf die Loge im Baltikum wirst . Die Lorbereitungen

der militärischen Abenteurer sind anscheinend so weit gc »

diehen . dah sie jetzt auch die letzten Hüllen abwcrsen und die

wahren Ziele chrer bisberigen Handlungen offenbaren . Aus

dem Bericht der „ Kreu�eitung " , der v o r der Lerössent -

lichung der Note General N u d a n t s geschrieben worden iL

geht hervor , daß diejenigen Teile des 6. ReservekorpZ , d: «

nicht nach Teutschland zurückkehren wollen , eine „ D e u t s ch e

Legion " gebildet haben , die sich unter den Befehl dcS

russischen Obersten Vermont spürst Urussoiv ) gestellt hat .

Diese Äegion marschiert jetzt nördlich von Mitau auf und

trifft die' letzten Vorbereitungen zum Vor -

marsch , der sich offensichtlich gegenRig « richtet . Die

Eijene Division , die in ihren Plänen und Zielen vollkommen

mit der �Deutschen Legion " übereinstimmt , versammelt sich

zanäcksit in und nördlich von Mitau . lieber die Ziele dieser

Tinippensormationen gibt folgender Aufruf de ? Befehts -

Habers der „ Deutschen Legion " Kapitän zur See S i eb e r t

Äufickwiß : . _ i
„ Dl « Forffcreitunt « « iolrlschaftlichcr Oraan sattonon w &mcn

«Inf « günstigen B«rl <nis . da « Jn�tercfle der deutschen mit mich der

missifchen , der neutralen und der am: rikant <chkn sindusirie - , Han .

»et ? - und Finanzivett für >i ? wl : tschMikbe W>ed » r « utrichtuna

RuhtandZ sind sehr rege . 28 r werden W. r nicht « W Sands -

In - erTtJ krrch die von den ivolschewlsten zu befreienden Kezent . n

ziehen , solcher » hinter un » her wird ein « Welle von Sinrichtunaen

folgen , di « d n schwer geprüften Nemohnern alles dai bringen

soll , ws » sie seit ? ahrf * entbehrt hab . n. Der sich esitwi - telnd «

Haiedel und verbchr »ildet di « sicherste Siewäbr für die « « ter «

Kinanz ' e ung unsere » Unternehmen « . Die Verhandlungen mit

d in russischen cderbefch ' Sbnber cberst Vermont sind ' soweit ge «

dicbrn . daß für un » folgende Bedingungen st . stgesetzt sind :

Russische Löhnung utA «thäXiet unter d»r Zusrfg «. datz nienland

durch di « rufsifche Lohnordnnng schlechter gestellt sein darf »ig «r

nach unseren BesotdungSbcstimnbungen geft llt war - , Weiter «

digahluiig von Familienzulagen , «ukzahlung in deutschem oder

einem dem deutschen gleichwertig n Geld « ! Tinführung der russi «

scheu KriegSgesetze iintc , besonderen Tinschräniungen . durch die

für nn « die Prüpelstnafi « usgebohen wird und alle anderen Stra «

sot auf dem Gnadenwege vom Befeht , Haber der Deutschen Legion

genrildert werden können ; Zusicherung , daß jeder Teilnehmer an

dem bevorstehenden Fe . dzuge , soweit er sich nicht durch schwere

Bestrafungen unwürdig grinocht hat , berechtigt ist , nach Beendi «

guiig de » Feldzuge , die russische « t « a t , a n g e h ö r i g «

keit zu erlangen und sich «ntioeter in Anlehnung an bereit , bt «

stehend « deulsche Kolonien oder auf Wunsch auch andcröw « anzu -

siedeln , ferner die Möglichkeit , in den russischen Militär « und

LiaaiSdienst einzutreten wobei die russische Regierung alle Ver »

Pfltchtungen zu üt crneh wen bereit ist , die dem Betreffenden im

deutschen Staat ? zustehen würden . E* sind ferner Verhandlungen

im Gange , nach denen jedem Ansiedler 80 Morgen Land

kostenlos überlasten werden sollen , « » ßerdem wird die Truppe

bei den obenerwähnten WirtschaslSuntcrnehmnngen an dem De «

winn » etei ' igl sein , so " aß auch die Beschaffung der ersten

» ctriebsmiuel für die Ansiedler gewähr ' eistet wird . "

In seinen weiteren Darlegungen betsns der Befehl » .

Wer der ,. Deutschen Legion " , da ? Ziel de , Kampfe , könne

nur die Niederwerfung des BolichewiSmuS und die

W i e d e r h e r st e l I u n g der O r d n n n g im rusnschen

Reiche sein . Wie lange es dvnern werde , bis dieses Ziel

orreicht sei , könne niemand sagen . Der Veriailler FnedenS .

vertrag mache eS in Teutschland Millionen Menichcn nicht

vrehr möglich , ihren Lebensunterhalt zu gewinnen . Rur IK

wäre E,itr der Weg gebahnt zu einer „wirtichastlichen

Atiederanfrichtiing " Deutschlands . _ . . . - . . .
kliiS diesen AiiSfübrungen de ? Befehlshabers der „ Teut .

llkten Segion " geht mit aller Deutlichkeit bklwor . da » das

jetzt begonnen « Abenteuer ein L a n d s k n e ch t s u n t e r «

nehm « , , schlimmster A r t ist . Zmamuren mit den

russischen « Junkern , die für die Wicherherstelliing da , Zari » .

mui in Rußland kämpsen . ziehen die deiitichen �. oldli�ie.
die sich den russisckwn Weißgardisten verkauft haben , au ,

um die „ Ordnung " in Nußland wieder herzustellen und

wirtschaftliche Vorteile für sich herauszuichlagen Für sie ist

Nußland das Land neuer gewinnbringender Abent . uer , da

Land , wo nach dem Lorbild der Kriegslahre neue B eute

pemacht weren kann . Alle Redensarten wiitselpftl cke

Unternehmungen , Ansiedlungen uswl sind nichts al , - ock «

mittel für arme Tcufsl . die sich nach Kurland haben ver¬

schleppen lassen . Die Offiziere dieser Legion und die Draht -
zicher , die hinter ihnen st . hen, wissen das sehr wohl . Sie

nehmen aber keinen Anstand , Tausende ihrer Landsleute
in neue blutige Abenteuer zu stürz . n und das Reich neuen
solenschweren Verwicklungen auszusetzen .

Auch zu diesen Vorgängen wird die Regierung sicher -
lich erklären , daß sie den unfolgsamen Militärs geg . m-
über machtlos sei . Wir können demgegenüber nur betonen ,

daß die Regierung durch ihre bisherige Haltung dieses
Abenteuer erst möglich gemacht hat , und daß sie durch das

Tingeständnis ihrer Machtlosigkeit vor aller W. lt dokumen -

tiert , daß sie als Negierung abgedankt h«t .

Beurteilung der Lag » in Frankreich .
TU . Genf , 1. OftoJc . .

Die Note der Alliierte » an Deutschland betreffend die

Räumnnz der baltischen Provinzen wird in Pari »
s allg - wein z eb illi gt . Für den Fall , daß sich v. d. Goltz nicht

unterwirft , schläzt die Hresie die Besetzung des Ruhr .

kohlenbcckenS vor . Man glaubt , daß die alldeutschen Kreise
'

die Treibereien de , preußtfchen GencrnlS unterstütze » und stellt

j fest , d » ß die nLdcutsche Agitatio » altenthalbrn wieder auflebt .
' " ? %»» erSIW einen iveitereil �twciS " dafür In den Wiener

HerSffentlichungen , welche die Männer in Berlin auf
Kosten der Wiener StaaiSmiinncr entlasten sollen , die nie eine
wirkliche Macht besefse « hätten und nicht ? al ? da ? gefügige Werk «

zeug de « preußische » Machtwillen ? gewesen seien . Der Zwischen -

, fall ». d. Goltz bestückt da ? franzZsifche Parlament In seinem

, Gnischluß , auf strenge Durchführung der Entwass »
in UN , Deutschlands zu bestehen , man wirb aber nicht so .

| weit geben , wie e« der Abgeordnete Lefrvre gesrrdert hatte .

Zu dem an DeiUichland gerichteten Ultimatum über die

Räumung der baltischen Pr » » in ; en bemerkt der „ TcmpZ " , daß
die AnZfithrung der Drohung der wirtschaftlichen Blockade eine

Machtprobe auch in bezug auf den zukLnstige » VSikerbund

darstelle . Wen » Deutschland weiter bcabstchiigt , trotz der wirt -

schastlichen Maßnahmen Widerstand zu tristen , s » würde » sich die

Alliierter , verpflichtet sehen , die Prinzipien , dir sie zur Erundiag »

, de » Btilkcrbunde « machten , einer Sievifion »u unterziehen .

AnMbiiHer stötstrisi d » Svwjelrezie «i »z.
Elve auch vom Wolffhureau weitergegeben « Meldung

aus Lyon berichtet » on einem angeblickten Friedens -
ongebot der russischen Sowjetregierung .
Dörnach wäre die Sowsetregierung zur Abdankung be -

reit und ersuch « um freies Geleit für 12 Boljchewistensührer
nach Südamerika .

Man hat ei hier mit einer recht unwahrscheinlichen Sen -

sationsmeldung zu tun , die �er Stimmungsmache diet »«l soll .

Schsn wieder .

Heute vormittag gegen V,ll Uhr kamen 8— 8 Kriminal «

beamte nach den Räumen de ? Vollzug « et ?, um dort eine Hau » -

suchung vorzunehmen . Alle Annwseuden , sowie die »ach hinzu¬
kommenden Personen wurden auf Waffen und Tchriststiicke unter -

sucht . Auch Privatbricf « wurden geöffnet und ilir Inhalt ge -
p <ift . Di « Hauisuchunz bezweckte die Beschlag nähme der WaU ,

aftrn zn den von der Rrgiernng »erbot - nen Wahlen de » Vollzug «»
rate ». Dir Durchsuchung verlief völlig nrgati ».

VerschishMg der

«

S i ge N er Drahtbericht der „ ffreiheit " .

Hiudmburz O. » . , ZS.

inbefdistung für
September .

Gegen die Terminbef�istung für die Kom -

munalwahlen i » Oberschlesien protestierten bisher da «

Zentrum wegen de « Feiertage « Allerkeilstzen und die

Polen we�en des Fartdauern » de » Bei « , er ung » .
zustande » . Wegen dieser Pratest « ist «in « Verschiebung
de » Wahltermin » wahrscheinlich .

GesaszereAheimke�r m den hrilischenZzion ' en.
Bei der deutschen AaffenstillstaudSkoniniission ging eine neue

Rote der englischen Waffenstillstandtkommisiion ein , in der er «
klärt wird , die Heimschaftung der deutschen Gefangenen
au » A e g p p t e n » erde in Kürze beginnen und die Heimschaffung
der Gesäugen « « au « « « deren britischen Kolonien sei in die Wege

geleitet .

Sie bolklsche Soziaiisieu -
Konserenz .

Aus Riga wird uns geschrieben :
Vom 15 . bis 18 . September tagte in Riga eine von der

Sozialdemokratischen Arbeiderpartei Lettlands einberufen «
Konferenz der soziatidemokratiichcn Parteien Finnlands ,
Estlands , Lettlands und Litauens . Die Par «
teien der drei letztgenannten Länder hatten schon in Luzern
eine Resolution eingebracht , in der die Räumung Kur -

lands und Litauens verlangt wurde . Seitdem sind
sechs Wochen verstrichen , doch trotz aller Noten der Entente

! an Teutschland plündern die deutschen konterrevolutionären

Truppen der Abteilungen von der Goltz und Graf Keller

tBermondt ) nach wie vor jene Länder und bedrohen ihre
junge Freiheit .

Die drolfende Gefahr der reaktionären deutsch - russischen
Truppen und das Friedensangebot der Sowjetrcgierung
hatten die sozialdcmokratijckien Parteien der vier Nachbar -

staatcn bewogen , einen näheren Zusammenschluß mitein -

ander zu suchen und ihre Tätigkeit in zahlreichen Fragen der

äußeren und inneren Politik zu vereinigen . Aus den Be¬

richten der Delegierten ging hervor , daß die stärkste Partei
die finnländische ( 30 000 Mitglieder ) ist, darauf folgen Lctt -

land , Estland und Litauen . Finnlands Selbständigkeit
ist von den Großmächten anerkannt . Don den übrigen drei

besitzt Estland die festeste Staatenbitdung . H�erJjat
die sozialdemokratische Partei vier Vertrete »
in der Regierung . Die Nationalversammlung tagt in

Renal . In Finnland besteht eine gewählte Volks -

Vertretung , in der 80 Sitze der Sozialdemokratie gehören .
Lettland und Litauen besitzen noch keine gewählte VolkSver -

tretung , sondern nur Vorparlamente , die zu -

sammengesetzt sind auS Vertretern der verschiedensten poli »
tischen Parteien . In Litauen hat sich in allerletzter Zeit eine

starke Bewegung unter den Landarbeitern cnbwickelt . — Am

meisten bedroht ist augenblicklich Lettland , dessen Terri -

torium im Osten ( in Leitgallcn ) noch von bolicksewistischen
Truppen und im Westen ( Kurland ) von deutschen Truppen

besetzt ist .
Der erste und wichtigste Punkt jener Konferenz in Riga

war das Friedensangebot der Towjctregie -
rung und die Stellung der Parteien hierzu . Ju dieser

Frage wurde folgende Resolution angenommen :

„ In Erwäßlin « besten ,
1. daß der Krieg zwischen Mäte - Rußland und Estland , Lett -

land und Litauen ein von Rätc - Nußland den genannten Staate »

aufgezwungener Verteidigungskrieg ist ;

2. daß der Weltkrieg , der Bürgerkrieg in Finnland und der

Krieg Estland », Lcttlnnd » und Litauen « mit Rntc - Rußland die

Böller dirser Länder in großem Maße wirtschaftlich und physisch

geschwächt hat ;
Z. daß die Völker , und besonder » die Arbeiterschaft der Balti «

schcn Staatcn , jrde militärische Intervention in Rußland ab -

lehnen , weil diese den Absichten der imperialistischen und natio «

nalistischen Reaktion dient , die nach dem Sturz brr Diktatur der

Kommunisten eine Diktatur der militari st ischcn Re -

« k t i o n errichten will , welche weder den inneren noch den äußeren

Frieden zu sichern fähig sein wird ;
4. daß mit Wissen und Dnlden der deutschen

R e g i e r » n g mechtvolle imperialistische und militaristische Kreise

V. ' ntschland » und de » koltschakistischeu Rußland » auf dein

Boden Litauen » und Lettland » eine reaktionäre

deutsch - russische Allianz errichten , die dir Selbsifinsiig -
keit und Nnabbänzigkcit der baltischen Staaten , sowie auch de »

Weltfrieden bedroht ;
5. daß eine der wirksamsten Waffen gegen diese reaktionäre

Allianz nicht ein ko' tschakistische », sondern ein demvkratische », aus

dem Wege der inneren Regeneration des Landes catsteheudr »

Rußland ist ,
in Erwägung alle » dessen fordert die Konferenz der sozial «

demokratischen Portricn Finnland ? , Estland », Lettlands und

Litauens die Regierungen dieser Staatcn auf , da » von Rnte -

Stußland gemachte Friedensangebot anzunehmen und

alle » zu tun , um einen Frieden , der die Unabhängigkeit , die Sicher «

brit und die friedliche Entwicklung der genannten Staaten sicher - •

stellt , zum Atschlnß zu bringen .

Die Konferenz richtet an die sozialistischen Partelen aller Lfln -

der lind besonder » an die Arbeiterparteien der Entente die Auf «

fordernng , mit aller Energie dafür einzutretrn , daß feiten ? der

i - nperialistischrn Mächte den Friedensverhandlungen und dem

Friedentichluß keine Hindernisse in den Weg gelegt werden , sowie

dafür , daß diesr Fri ? d « n » vrrh « » dlllngrn don aUgemeinen Friede »
im Osten Europa » einleiten .

Die Konferenz fordert die deutschen sozialistischen
Parteien ans , mit aller Entschirdraheit und ohne Zweidculig »
krit gegen die Organisation der deutsch - russischen Reaktion , dio



HTtff kein Boden her baMschen Staaten tintct dem Schutze der deut -
�hen Militaristen vollzogen wird , aufzutreten .

Die Konferenz erklärt » daß weder das Proletariat , noch die
» esamte Demokratie der baltischen Staaten irgendwelche Feind »
schaft gegen die wahre Demokratie Rußland ? hegt . Die Demo »
kratie der baltische » Staaten will vielmehr im Frieden und
Freundschaft mit der russischen Demokratie und in engen gegen -
scitigen wirtschaftlichen Beziehungen mit einem demokratischen
Nußland leben . "

Außer dieser Resolution wurden noch einige andere Be¬
schlüsse mit Bezugnahme auf die inneren Verhältnisse der
Länder ( Mobilisation , Arbeiterschutz , Zollftage usw . ) an¬
genommen .

. Die Friedensangebotfrage wich von den Vertretern der

Regierungen am 28 . September auf einer Lchnferenz in
Dorpat von neuem behandelt werden . Als Bedingung wird

gestellt , daß die Sowjetregierung mit Vertretern aller vier
Staaten gemeinsam verhandelt , daß Lettgallen von
Sowjettruppen geräumt und daß eine neutrale Zone außer -
halb der ethnographischen Grenze der Randstaaten festgesetzt
wird . Ob die Sowjetregierung darauf eingehen wird , ist
noch fraglich . Die Entente versucht die Friedenspläne zu
durchkreuzen , und die hiesigen reaktionären deutschen und

russischen Kreise können gar nicht begreifen , wie man über -
Haupt mit der Sowjetregierung sich in Verhandlungen ein -
lassen kann . Man befürchtet auch ein Eingreifen der

Truppenabteilungen von der Goltz und BermondtS .
In Arbeiterversammlungen werden Resolutionen ange -

nommen , die auf einen Friedensschluß mil
Rußland drängen und die Säuberung . Kurlands mit
Waffengewalt fordern , falls die reaktionären Plündemban .
den nicht freiwillig das Land verlassen würden ( woran nie -
wand glaubt ) . Die Ausschreitungen der deutsch .
russischen T r u p p e n a b t e i l u n g e n in Mitau und
Umgegend werden täglich u e r t r ä g l i ch e r . Kauf -
leute und Bauern werden in Mitau auf offener
Straße beraubt . Niemand wagt es mehr , von Riga
nach Kurland zu fahren . Der Unwille über die Untätig -
keit der deutschen Regierung ist allgemein .

Die lettländische Regierung hat in diesen Tagen sich mit
einer Note an die Ententercgierungen gewandt , worin sie
eine schriftliche Antwort fordert , ob sie Lettlands Unab -

hängigkeit de iure anerkenne� und , ob sie etwas mehr als
bisher tun werden , um Teutschland zu zwingen , seine
Truppen aus Kurland wegzuführen . Die politischen Par -
teien begrüßen mit Freude das Auftreten der Regierung
und hoffen , daß endlich einmal in diesen Fragen Klarheit
tzeschvffen werden wird .

KiKalisiische AeWe .
Die einfältigen „ Vorwärts " - Pinsel gehen mit einer

neuen Agitationslüge hausieren . Sie - erzählen , die Unab -

hängigen hätten die französischen Parteigenossen dazu an -

gestiftet , die Entwaffnung Deutschlands zu fordern . Nun
wollen wir den Noske - Nationaliften gegenüber gar kein

Hehl daraus machen , daß . wenn wir Gelegenheit gehabt
hätten , uns mit den französischen Genossen darüber zu ver -

ständigen , wir sie sicher nicht davon abgehalten hätten , die

genaue Einhaltung derjenigen Bestimmung de ? Friedens -
Vertrages zu fordern , die uns weitaus die beste dünkt . Näm .

lich die Einschränkung der Wehrmacht auf das für Polizei -
zwecke nötige Maß .

Nun ist eine Verständigung nicht erfolgt , die französi¬
schen Genossen haben aus eigener Initiative gehandelt , sie
fordern — als Sozialisten und Anlimilitaristen zum Eni -

setzen der militaristischen und nationalistischen Rechtssozia -
listen — die Ausführung des Friedensvertrages , also die

Entwaffnung Deutschlands ebenso wie die Entwaffnung
Frankreichs . Es ist klar , daß . wenn der deutsche Militari » -
mus erst wirklich aushört zu existieren und die Gefahr seiner
Wiederaufrichtung beseitigt ist , dann der Kampf der

französischen und englischen Arbeiter für die Abrüstung
außerordentlich aussichtsreich wird .

Der „ Vorwärts " zittert natürlich für seinen Noske -
MllitmiSmus . beschinipst sowohl die französischen Genossen
als uns und erzählt , daß die ganze Kampagne auf die Aeuße -
rung Crispiens in Luzern zurückzuführen sei , nach der die

W Tslker : Vie WMlung .
Aufführung in der „ Tribüne " .

Au ? tausend Wunden blutet unser » Zeit . Fluch und Segen
stöhnt au » il ?r. Noch entzieht sie sich der «rsten und letzten dich »
Serischen Umspannung .

Oder Ist sie erstmals Ernst Toller , dem Dichter und
Revolutionär , geglückt ? Rhetorisch haben sich viele , «llzuviele
an ihr versucht . TS blieb — wenigsten « auf der ©ühne —

Literalenstückwerk zumeist . Nun kommt Ernst Toller . In diesem
Jüngling glüht Ekstase . AllcS in ihm drängt nach Tat und Ae -

staliung . Im Rausch einer Illusion zog er freiwillig in den

Krieg . Erlebte in der Hölle de « Erdgemetzcl ? die . innere Wand -

lung . Rief auf zu der Deivaltlosigkeit und befreiender Menschen -
liebe . AIS politischer Revolutionär wurde er ( in München ) zum
»Hochverräter " gestempelt . Entging nur um Haaresbreite der

Todesstrafe ( im republikanischen Deutschland ) . Im Gefängnis
vollendet « er als Dichtung , wa » ihm im Leben zerrau .

. Ernst Toller wußte , daß er mit allem jugendlichen Elan

»och kein politischer Führer sein konnte . Er drängte sich mit

seinen 2o Jahren auch nicht dazu . Er wird auch wissen , daß er

noch nicht der Dichter ist , den er träumt . Aber er hat daS

Fieber und den jagenden Impuls dieser von krampfhaften

Wehen geschüttelten Zeit , di « unk den Dichter noch gebären

soll . In seiner dramatischen Dichtung » Di « Wandlung ' will

er den Weg zum Menschen weisen . Er gibt statt der theater .

üblichen Einteilung in Akt«, Etationen , Bilder , visionäre Fetzen
de » Lebens mit einer blutigen Gloriole . Manche , sind schatten -

hast wirklich , in innerlicher Traumferne gespielt zu denken . Sin

nur ästhetisch orientierte » Kunstrlchtertum könnte sich spreizend

leicht auf Strindberg und andere Anlehnungen in der Form hin -

weisen . Sie ist gewiß manchmal brüchig und der Inhalt , nach

noucn AuSdruckSformen verlangend , verschränst sich auch in den

Worten nicht selten mit scheinbarer Trivialität . Aber die in -

brünstige Gcberde , die aufrüttelnde Beschwörung reißt sie mit

einem Ruck immer wieder darüber hinaus . Schonungslos rast

sich da » Entsetzen über die geschändete Menschheit in diesen mark -

erschütternden Szenen aus , der wilde Schrei der Empörung bricht

sich gellend Bahn . Er soll gehört werden . Bourgeois , Kapitalisten .

Militär », alles was frech sein Haupt wieder » u erheben wagt

zu neuer Kriegshetze und Srringung glorreicher Waffengewalt ,

soll, wenn sie e » nicht draußen sahen , von dem Grauen dies «

Neutschs Armee 1 200 000 Mann zähle . Der „ Vorwärts "
scheint keine Ahnung von dem Inhalt der französischen Presse
zu haben , in der ja ausführlich und mit allen Detqils über

die deutschen militärisch - en Veryältn : sse fortlaufend berichtet
wird . Auf diese Angaben stützen sich die französilchen Poli -
tiker , die in der Wiederausrichtung des deutschen MilitariS -
mus eine Gefahr für Frankreich und für den Frieden sehen .
Diese Befürchtungen sind durch da » Verhalten der deui ' che: :
Truppen im Osten außerordentlich verstärkt worden . Daher

die neue Note der Entente und daher der Le ' chuß des

Kammerausschusses , der auf di « Durchführung der Entwalf -

itung Deulichlands besteht . ES ist die Noske — Reinhard - und

von der Goltz - Politik und nicht die der Unabhängigen , die zu
diesem Tmareifen Frankreichs geführt hat .

Msmawa des MtMeulürifchet ! Wer -

fuchvngsllusschVffes.
In der gestrigen Sitzung de » piriametitari - s chen Unter¬

suchungsausschusses wurde gemäß den Vorschlägen bei Abgeordne¬

ten Sinzheim er beschlossen , vier Unterausschüsse einzusetzen ,
di « folgende Einzelfragen bearbeiten sollen :

1. Aufklärung der Vorgänge , die im I uli 1914 cckS Folge
de » Attentats in Serastwo zum Ausbruch bei Krieges g. ' fühct

haben ; wobei sich die Aufklärung erforderlichenfalls auch auf

diejenigen Vorgänge «strecken soll , die vor diesem Zeitpunkt sich

abgespielt haben .
2. Aufklävung sämtlicher Möglichkette » , zu Frie -

densbesprechungen mit den Feinden zu gelängen , und

Aufkllwu . ng bor Gründe , die solche Möglichkeiten und dahin -

gehende Pläne dendscherseit ? zum Scheitern gebracht haben , bzw .

wenn B- iprechungen stattgefunden haben , aus welchen Gründen

solche Besprechungen erfolglos geblieben sind . .
8. Aufklärung über kriegerische Maßnahmen , di «

völkerrechtlich verboten waren oder ohne däß sie völkerrechtlich

verbeten waren , doch unverhältnismäßig grausam oder hart

waren . ( Insbesondere Verwendung giftiger Gast , Abtransport

von Zivilpersonen cmS den feindlichen Ländern zur ZtvanA ? .

arbeit , Wirkung der Blockide auf di « Ernährung der Bevölke -

rnng und ihr « Sterblichkeit , militärisch « Zerslörungömaßnahmen

in Rordfrankveich , Behandlung de , « riegSgesangenen vurch die

kriegführenden Länbsr . )
4. Ausklärung über die wirtschaftliche nn Krieg » .

maßnahmen an der Front , im besetzten Gebiet , di « Völker -

rechtswidrig waren oder deren Durchführung , ohne « inen bs -

sondere » militärischen «der wirtschaftlichen Vorteil » u vcr -

fpvLchen, «ine für di « beteeffeache Eevölkerung und deren Land

nicht zu rechtfertigende Härte mit sich bringen mußten .

Der Minister bei Aeußeren Hermann Müller erklärt « in

der Sitzung , die Regierung » erde dem Ausschuß W ganz « Akten¬

material zur Berfünung stellen . Wir bezweifeln jedrch stark , daß

das deutsche Volk auf diesem Weg die volle Wahrheit über

die Schuld am Kriege erfährt .

Die FreHiU der Kritik in der Uoskeparkei .
Di « „ Freie Zeitung ' , da » Berliner Organ der Opposition in

der Part « ! der Rechttsozialisten , hat ihr Erscheinen einge -

stellt . Tie Korrespondenz de » Herrn Heilmann versetzt ihr

« inen Fußtritt , au « dem zu ersehen ist , wie unbequem di «

freimütige kkritik de » Blatte ? dem Bonzentum und seinen Schveib -

kuliS gewesen ist . Herrn Heilmmm gereicht e » zur besonderen

Genugtuung , daß wir das Matt nicht mehr als „ Tiiinme der

Kritik auS dem rechtssozialistischen Lager " anführen können .

„ Run ist das Vergnügen zu End « ' , schreibt er .

Dsr Kritiker ist stumm . Die Bonzen atmen auf . Sie über -

tragen die Regierungsmethoden de » Obrigkeitkstaadek , die sie sich

als regierend « Partei angeeignet haben , mit Erfolg auf da »

Porteileben . Der Grundsatz , daß Kritik „ Störung der Ruh « und

Ordnung ' bedeutet und zu erdrosseln ist , triumphiert . Womit

wir einverstanden sind , wenn diese Leute dam « andeuten wollen ,

daß da « Auftreten ihrer Partei . unter aller Kritik " ist .

Die neue Kovisz Lber' chlesieA .
Bei einer Besprechung , vi « am Dienstag nachmittag im Ab .

geordneienhans « zwischen den schtssischen Abgeordneten und der

preußischen Staattregierung und der R- ichsvegierung statlfand ,

skelettb - hangenen Drahtverhaue , der Lazarette , der Transport -

züge , der Kriegskrüppel geschüttelt werten . Man soll auch im

Theater nicht die Augen schließen vor diesen eiternd schwärenden

Wunden . Besinnt Guchl „ Tie sind geschändet , Gott , wir sind

et auch . '
Heber allem Elend , durch das un » mit lyrischen und phan »

tastischen Einschaltungen die nur lose verbundenen Bilder dieser

dramatischen Dichtung führen , leuchtet ein inniger Glaube an die

Menschheit . Hassend au » Liebe , fluchend , nur um segnen zu kön -

neu . Er läßt sie alle aufmarschieren , naturalistisch und satirisch ,

symbolisch und visionär Aerzte , Professoren und Pfaffen , ver -

knöcherte Berufsautomaten Millionen von Armstümpfen recken

sich. Schmerzgebriill tost durch den Raum . Und durch den Mund

de « Bildhauers „Friedrich " , der in allen Wandlungen durch da »

Stück geht , spricht Ernst Toller a' . S Dichter und Redner zu allem

Volk : „ Ihr seid alle verzerrte Bilder de » wirklichen Menschen !

Ihr Eingemauerte , Ihr Berschüliete , Ihr Gekoppelt « und Atem -

keuchende , Ihr Lustlose und Verbittert «. Denn Ihr habt den

Geist vergraben . . . Gewallig « Maschinen donnern Tage und

Rächt ». Tausende von Spaten sind in immerwährender » e .

ivegung , um immer mehr Schutt auf den Geist zu schaufeln . '

Und den G. ist und die Herzen weckend . ruft er den begeisterten

Massen zu : Marschiert — marschiert am lichte » Tag .

Brüder , recket zermarterte Hand ,

Flammender freudiger Ton !

Schreite durch unse - freiet Land Revolution ! Revolution !

Da » Theater „ Die Tribüne ' hat nach ! * m halben Erfolg

von HasendetferS „ Retter " mit der Aufführung von Ernst Toller »

Drama sich in vollerem Maße durchgesetzt . Di « Podiumbühne mit

ihren szenisch bloß dekorativen Andeutungen , wurde wahrhaft zur
Tribüne . Die Bearbeitung der Negi , mit ihren an sich notwen -

digen Streichungen und Zusammenballungen war de « Wirkung

nicht durchweg günstig ; da » Gelübbde zur Revolution hätte ( wie
im Buche , das demnächst im Verlag Kiepenhauer , Potsdam , er -

Mint ) den Schluß bilden müssen . Hier setzte sich auch der

Beifall am stärksten durch , gegtzn Lau « und unliebsam
aui behaglicher Ruhe aufgescheucht « Unzufriedene . Das

lcideirschafÄich « Pathos dos Hauptdarstellers Fritz Kortncr ,
der nur in der schwachen Anfongsszene mit der Mutter und als

Bildhauer tu einer künstlerisch schiefen Alelicrszene nickst recht

glaubhaft wirktie , trug den Hörer über alle Ebenen und Höhen
der Dichtung hin , Di « musikalische Umrahmung wäre besser

erLarte Mlnkster de » Innern Hein e sich im Namen der preuI -
scheu Staats » egiesmmg damit «inverstanden , daß dem RegiernngS -

Präsidenten deö Regierungsbezirks Oppeln , Geh . Justizrat Bittch
sofort die Geschäft « de « LHerpräsidenten der zu bildenden

Provinz Oberschlesien übertragen werdsn . D « srn

Oberpräsident weide sogleich jvach der Annahme deS Gesetze « Über

die Errichtung der Provinz Oberschlesien durch die preußische

Landesversammlung di « '
politischen Funktionen fernes Amtes

übernehmen , während die kommunal « Verwaltung der

neuen Provinz erst mit dem 1. April 1990 selbständig gcfühet
werdsn könne . Dem Oberpräsidenten der Provinz Oberschi « sie »
solle «in Beirat zur Seite gestellt werden .

Der Zentrumsabgeordnete De . P » r s ch gab im Namen dar

ZentannSfraktion der preußischen Laeidesversammlung eine Er -

kiärung ab , di « sich im wesentlichen mit der jetzigen Lösung zu »
frieden gibt .

? esiungggesWgene im Hungerstreik.
Wie unser Haller Parteiorgan meldet , sind am Sonnabend

sämtliche Festungsgefangenen in Ansbach in den Hungerstreik
getreten , weil der bayerische Justizminister Müller fein « «cht ? »
widrig « Anordnung , die zu Festungshaft verurteilten politischen
Gefangenen nacht » einzuschließen , durch Aufbietung mit Bajo¬
netten und Handgranaten bewaffneter Truppen zu erzwingen ver -

sucht h«t . Der Hungerstreik soll durchgeführt » erde » , bis vom

Zellenverschluß abgesehen wird .

Die rechtssozialistische Fraktion der Nationalversammlung
wählte Tcheidemann wieder zum Fraktionsvorfitzende «.

Der Eisenbahnerslreik in EnZland
Amsterdam , 30 . September .

„ Telegraas " meldet aus London , daß in Süd - Wai » s
800 000 und in Rhonda 30 000 Bergleute erwerbs¬
los sind . Versuch « zur Wiederanbahnung der Verhcmdlun -

gen sind nicht unternommen worden . Der Generalsekretät
deS Maschinisten - und Heizerverbandes , B r o m l e y , er -

klärte , er rechne mit einer Streikdauer von sechs

Wochen . Die gesamte Webwarenindustrie in LaNkashir «
ist infolge des Eisenbahnerstreiks ernstlich bedroyt .

In L e « d » haben zwei große Stahlfabriken schlicszkp

müssen . Der Führer der Bergarbeiter S m i l l i e hat erklärt

daß in zwei bis drei Tagen infolge bei Eisenbohnerstreitz
80 Prozent der Bergarbeiter zur Abeitseinstellung geMuw

gen sein würden .
Amsterdam , 30 . September .

Das Reutersch « Bursau meldet aus London : Tausend «
von Arbeitern der Eisenindustrie sind bereits erwerbslos .

Nach verschiedenen Punkt « » von Südwales sind Truppen
entsandt worden .

sAndere Meldungen berichten von Uneinigkeiten unter
den im Vordertreffen des grohen Kampfes stellenden Eisen »
bohnern , von der ArbeitswiLigkeit einzelner Gruppen , die

nur von den „ radikalen Streikmachern " , wie man bei uns

sagen würde , an der Betätigung ihrer Arbeitskraft gehindert
werden . Auch an diesen Meldungen sind die Bemühungen
der Staatsgewalt und der Kapitalistenpresse erkennbar, - »

Uneinigkeit von außen in die Reihen der Kämpfenden An¬

trägen . Man sieht starke , vielleicht entscheidende polt - . > jjl
tische Wirkungen voraus , die der Kampf bei größerer räum -

licher und zeitliolier Ausdehnung haben müßte , und man

wehrt sich dagegen mit den Mitteln , deren sich die CtaatZ -

gswalt im Klassenstaat zu bedienen pflegt : Verleumdungen

der Arbeiter und Truppenaufgebote .

ZranzZfische Soll Wüst .

Puris , SO. September
Die BerwaltungSkommtssion der T. Ä. T. prüfte di « Lage

der BerhaMungen über Arbeitsverträge zwischen der

französischen Regierung und gewissen auswärtigen Regie -

rungen . Sie beschloß , bei der französischen Regierung im dem

Sinne vorstellig zu werden , daß den auSivärtigen Arbeitern voll «

Gleichberechtigung mit den französischen zugestanden
wird .

unterblieben . Ein zahlreiches ! Aufgebot von Mitwirkenden , ganz

auf Wort und Bild gestellt , zeigte , daß die «junge Dühne auch in

schauspielerischer Hinsicht über Talent und Charakter verfügt .
Cricli Baroa

*

lieber die Preise der Plätze in der „ Tribüne ' wird unS oe -
schrieben : Wir haben die gerügten Preise von 50, 40 und 80 M.

keineswegs »als regelmäßige Preise , sondern al » Ausnahmepreise
für 10 SubskriptionZvorstellungen . Die Preis « für di « regulären
Aufführungen sind zwischen SchO M. und 20 M. gespannt . Das

Theater hat nur 000 Plätze . Der Gagen , und sonstige Etat ist
sehr erheblich Um die taglichen Eintrittspreise auf einer uor -
malen Stufe zu erhalten — wir haben für 280 Vorstellungen
einen Durchschnittspreis von c«. 6 M. —. war es also nötig , für
10 Vorstellungen bewußt unnormal hohe Preise , Mä�enaten -
preise , zu erlangen . Von Anfang an bestand darür aber die

Absicht , ganz besonder » billige Volksvorstellungen tzu
veranstalten , und es sind auch gleich mit A rb e i te r o rga n < -

sationen und Betrieben entsprechende Verabredungen
getroffen worden . Diese Vorstellungen sollen einen Platzprer »
von 30 Pfennigen bringeil . Dann müssen aber die Ein -

gänge an anderer zahlungsfähiger Stelle erhöht werden .

Hans Thema .
3m 80 . Geburtstage .

Der Heidelberger Kunstprofe?sor Henry Thode hat zum
70 Geburtstage Thomas ein sehr umfangreiches Buch über Hans
Thoma geschrieben . E ? erschien 1908 als 15. Band der „Klassiker
der Kunst " ( Deutsches Ve�rlagshaus Stuttgart ) und enthält fast
000 Gemälde Thoma » . Inzwischen ist in zehn Jahren Thoma »
Werk noch umfangreicher geworden . Mit den Zeichnungen , Ra -

dierungen und Lithographien ist es fast unübersshbar . Thoma
hat auch Reden gehalten , Aufsätze vcrfaßtl un » einige Schriften
herausgegeben . E » dürfte nun unter den so zahlreichen Aeuße -
rungen Thomas keine sein , dre nicht menschlich sympathisch wäre .

Daß ihn die Alldeutschen gern als „ den deutschen Künstler " mit

Beschlag belegen , kann nnS gleickzgültig sein . Denn es ist uns

nicht bekannt , daß Thoma ihnen dazu ein moralisches Recht ge-
geben hätte .

Thoma , der aus einem kleinen Schwarzwälderdorf Bernau
stammt und sehr bittere Zeiten durchgemacht hat — die erste
Anerkennung kam dem Vierzigjährigen — , hat ganz entscheidend «
Sindrücke in Pari » empfangen , wohin er 1898 ging . Seine

Kunst stammt wesentlich von dem starten französischen Maler
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Jee sirsil w ßer BieiMMWe .
DZe Sttsikiags .

'
_ Die A. E. G. , Nck�rstrabe , liegt mit allen Nebenwerken

still, - insgesamt sind dort 8000 Arbeiter im Auä -
Ptani ) . Die Belvegung zieht fortgesetzt weitere Kreise .

Die Eisenbahnverwaltung Spandau leistet
Hilfsdienste für die Siemenswerke , indem sie
die Waggons vom Bahnhof SiemenZstadt bis zum Werk -
bahnhof durchstoßen läßt , wofür sie an die Arbeiter eine

Extravergütung von 10 M. zahlt . Eine Handlungstveise ,
die nicht nur zu verurteilen ist , weil dadurch Staats -
mittel im Interesse der Unternehmer verwandt werden ,
sondern auch darum , weil damit die Gefahr herausbeschworen
wird , daß die Eisenbahner in die Bewegung hinein »
gezogen werden , womit der Streik eine weitere Aus
dehnung und tiefgehende Wirkungen erhalten würde .

Die S . P. D. - Mekallarde ! ter .

Ein « Versammlung der S . P. D. - Mitglie
der de » MetallarbeiterverbandeS nahm fol -
zende Entschließun g an :

D�e Versamir� g der der G. P. D. angeHdrenden Metall -
arbeite » sprieh « den Etreikrnden ihre vsllfte Sympathie in
diesem wirtschastlichen Kampf » aus und verpflichtet sich,
mit allen Kräften dazu beiKutragen , d » nfeHen mit Trfolg zu be -
enden .

Einen etwaigen Versuchs diesen Kampf auf da » politische Tie -
biet zu dränzen , werden wir aber energisch entgegen »
treten und erwarl « n von de » Streibonden , sich dazu nicht
mißbrauchen zu lassen .

Wenn man ei mit dem zweiten Absatz der Entschließung
ernst meint , dann sollte mcm sich vor allem gegen die Ver - i
suche der mit Mitteilungen auS Unternehmer -
Weisen genährten bürgerlichen Bresie wenden , die durch
hetzerische Verleumdungen der Streikenden täglich versucht ,
der Bewegung politisch « Ziele anzudichten /

5er SM m den Wen .
Brevien , 90. Geptemb « .

ze » Bremer Reedsvverein teilt mit : Di « Äadungsschwierig -
leiten im Bremer Hasengetnet scheinen nach den letzten Mittei -
lungen endgültig beHoden zu sein . Tie Hafenarbeiterschaft er -
ilarie sich bereu , die Arbeit wieder aufzunehmen , nachdem durch
« r » tattuiftige Eingreifen der Freiwilligen au » allen Teilen der -
Bevolterung während de » Auöstande » die LadungZardeite » « >-
Perminbert unier sicherem Schutz duvchgeführt werden .

Nichtig ist , daß die im TranSportarbeiter -
öetbanb organisierten Hafenarbeiter beschlossen
ljalien , die Arbeit aufzunehmen unter der Bedingung ,
. waß von feiten der Arbeitgeber keine Moßregelun -
g e n stattfinden , weder bei den Seesenten , noch bei den
Hafenarbeitern " , wi , et in der beschlossenen Resolution
heißt , und daß die fremden Arbeiter den Hafen
s o f o r t v e r l a f s e n. Somit beginnt ein Abbröckeln de »
GrretkS , dank der feindlichen Haltung deS Trantport -
a r b e i t e r v e r b a n d e s gegenüber dem Seemcmnsbund .
iie von voricherein den Keim des Zerfall » in die Bewegung
getragen hat .

Ter Vollzugsrat des NeemannSbundes
hat sich beim NeichSarbeitSmimster dauernd um die An »
bahnung von Verhandlungen bemüht mit dem Bemerken ,
baß er bereit fei , den Streik sofort abzubrechen ,
falls Verhandlungen zustande kommen sollten . Dem Mi¬
nister scheint indes nicksts cm einem friedlichen Ausgleich zu
liegen . Er verhandelt nur mit der Organisation , die ihm
als die „ legitime " erfcheit , ohne zu beachten , daß die
große Mehrzahl der Seeleute im See mannsbund ihre
Interessenvertretung sieht . Eine Auffassung , di « allen bis -
hörigen Gepflogenheiten widerspricht , denn in der deutschen
Arbeiterbewegung gilt von jeher d i e Organisation als
maßgebend , die sich des stärksten Anhanges in der
betreffenden BerusSkategori « erfreute . Wir müssen drin¬
gend fordern , daß « Z dabei bleibt . Ein sozialistischer Mi -

iustav « Courbet her , nur muß di « Gerechti�left aussprechen ,
daß Thoma seinen Meister eigentlich nie erreicht hat — am
ehesten in der frühen Zeit , als die Kunst Tourbet » ihm noch
nahe war . In jene » Zeit entstanden einige Landschaften , di «
wirklich schön sind .

Hat - « » beim Sinn , zu Jubiläumstaxe « LiebnMollrbigksiten
zu sagen , die nur wieder verwirrend wirken ? Wenn wir heute ,
da HanS Thoma 80 Jahre alt wird , sagen würden : „ In , er ist
doch ein großer Maler und Künstler, " well «r ein so milder ,
gütiger Mensch ist , und weil er sein « Heimat so innig liebt , wür »
den wir nur wieder dazu beitragen , daß man da » Wesentlich «
übersieht . Wir entnehmen den Bildern Hane Thoma » so viele

menschlich « Züge , die uns erfreuen , daß wir wicht ander » kdunen ,
als diesen Menschen lieben . Ob dieser Mensch aber auch «in
K ü n st l e r ist , entscheidet nur stieArt , aufweiche er seine
so liebenswerten Gesinnungen un » mitteilt . Vergleichen wir
da Thomas Landschaften mit jenen Tourbet » , so bemerken

wir « inen sehr wesentlichen Unterschied . Tourbet sagt un »

zunächst gar nicht », od er diesc » Stück Erde liebe , dal

er malt . Er malt e» — und er malt e » „ mit einer

Sinnlichkeit , die un » beweist , durch die � künstlerische
T a' t beweist� wie letdeuschaltlich , wie zärtlich hingegen Tourbet

diesem Stück « Cit * war . Seine Achter und Schotten — die

ifarlv spi «it bei Cour bei noch längst nicht die Rolle , wie bei den

Heutigen — singen von seiner Liebe zur Code , der er nahe war .
—• Thoma aber sagt un » : ich liebe diese Hügollandschaftl Seht ,
un « schön ist nicht diese Wiese — urtd er bangt sie auf die

Leinwand _ n- i « köstlich ist bisse kleine Wolke — und er hvlngt
sie auf die Stuwoant , — , wie freue ich mich über d ' es «n dünnan

Virkenstamm und Wer da » Rotkehlch - n auf dem Zaun . Ja . er
li -ebt sie au,ftich !: g( alle diese Dinge , aber immer tut » der Ferne .
kr s agt nn ? , daß er sie liebt ; et fordert un « auf , baß auch w: r

U liebn ; ak> r es bleibt all «» beim Sagen . Au » feiner Ma -

lerei « mpjnden wi ? feine Hingab « wicht . Tie ist gedanklich .

Et « mimmt den Umweg ftei » über die einzelnen Teele — Hitgel ,

Wolke . Wiese — bi « ste zusamme ». setzt . 126 bleibt ein « spürbare

Kühle , die Thoma nur ganz selten ubertoand .

Wenn Conrbet die Rehe matt in ihren Schlupfwinkeln , so

spürt man aus der bewundernden Zartheit , mit der er ihr Kell

malt , seine grenzenlose Andacht und Liebe zu dem Geschöpfen ,

und diese Liebe war so echt , daß sie rhm zum Revolutionär ,

zum Mitkämpfet der Jkmwmti * irwc &te . Tie Einheit de » Leben »

liecu che «in ÄW- Aeintot » iidar seiner Malet « . Ab « wenn Tbom « .

Ulster , her sich nicht scheut , mit Christen und Hirschen zu

verhandeln , hat die Pflicht , auch dem Seenlemnsbund

Gelegenheit zu Verhandlungen zu geben .

SWm in her kshlWMhr .
Un » wird . mügcteift :
In Für st ' e n b « rg a. £ X liegen feil F««itag , km 26. Sep¬

tember über 100 Kähne , die mit Kehlon belalden ( WA. Diese fön -

neu nicht nach ©atiin ikomunon , angeblich weil di « Dampf « keine

Kohlen haben . Man bedenke diesen Widersinn : Di « hundert
Fahrzeuge — wa » gieichbedeutonb ist mit 100 Güterzügen — sind
mit Kohlen bslWen und e» besteht wicht die Mogsichsatt , di «

Dampfer mit Kohlen zu versorg «, .
fi &a» sagt die GchissahrtSabieiluwg zu dies « Angelegenheit ?

Lohnbewegung der Vallschuhtnachsr .
Die Ballschuhmacher beschäftigten sich in einer Versamstt

lung mit der Aufstellung eine » Alkordiarif » . Köhler schildert »
die bedrängte Lage der Schuhmacher , die zum Teil in gänzlich
unzulänglichen Wohnungen vegetieren und gleich neben den
Betten ihre Werkstatt hätten . Die Unternehmer dagegen haben
während de » Krieges und jetzt durch Aufhebung der Zwang « .
Wirtschaft glänzende Geschäfte gemacht und Taufende In cht *
Taschen gesteckt . Kür Handarbeit werden bei sehr schlecht ««
Material und mangelhafter Einrichtung 6— 0 Mark für «in

Paar Ballschuhe gezahlt . Wenn man die Preise der Schuhe gegew
überstellt , sind e» Hungerlöhne , die die Arbeiter erhalten . Die

gewählte Taristommissisn verlangt nun von de « Arbeitern so -
fortige Einberufung von Betriebsversammlungen , in denen Sie
dort gezahlten Preise festgestellt werden sollen . Die Kommission
wird da » Material sammeln , den Tarif ausarbeite « und deck
Unternehmern «inreichen .

Zur Lshubewegung im Zsitungsgewerb «.
Heut « nachmittag läuft da « lkltimatmn ab , da » die Angestellten

im ZeittmgSHewcrbe den Uni « rnehm « rn gestellt haben . Nachdem
die Angestellten ein halb «» Jahr vergeolich auf die Erfüllung ihrer
Kordcrunge « gewartet haben , ist ihr « Geduld erschöpft . Die Unter -
nehmer ließen die Nerhandlungen daran scheitern , daß sie zu den |
gemeinsamen Berhandlungen « eben dem Zentralverband der An -

gestellten und dem Angesdellie - nverban » de » Buchhandels , B- uch -
und IeitungtgeVevlx » auch ihve gelben Schützlinge , den GeWerl .

schaft »bnnd der kaufmännischen Angestellten und die vKachgruppe
Graphische « Gelverb - der Bereinigung leitender Angestellter in

. Handsl und Jndnftvi « hinzuziehen wollen . Diese Ge- verkschaften
faven «ine vom A�beiternandpunkt so üble Vergangenheit hinter
sich , daß man et den freien Gewerkschaften nicht » erdenken kann ,
daß sie sich mit diesen , Herrschaften nicht « , einen Tisch setzen
wollen .

Ki . seu abüehnartdan Gtomdpnuckt suchen mm die U- nteveiehm «:
in verieumderiseher Waise audzumitzen , indam sie in Airlulaosn ,
die sie ihren Pevscench «: untvvbrgiten , bo�upten , die

gange Bewegung uW der « ngedrvhi « St reck wer -
den nur au » poliüsschen önilnd « , rieszamart . Lwber

slnid die Umgestellten erat der Wrbsitorbewsgtmg nicht gnnüasnd
vertraut , um diesen Schwindel äutchsthauMi zu kottnem , sonst
müßten sie e « daß dir gelben Verbände von jichsr wicht s
weit « getan haben , «l » Verratewbienste für di « Unternehmer

gegen ihr «, « « ftonseewfseu . Daß s » auch jetzt noch so ist , beweist
Sa # ständige Luftreten «wiiaer diesen Verbänden ange höriger
Radner , nnte « den « , sich besancherS «im Dr . Leopold au » dem

Haus « UWom bmtsribar macht , der u. a. in der Persamm - lung
am DioirSiaa erklärte , »n der Krage de » MichsstinrmungSrechi »
müsse W der Ration , tivsrfmmniung abgewartet wer -
deu . War von der Statt « « Aewstwnmlung noch etwa » « wartet ,
« u » dem Jnreexsi « , dar «nbeiier und Angestellt « , entsprichst zeigt
damit zur Genüge , mi Geiste » Kind er ist Die curfgenärten
«NAelsteM « wiiss «, . daß sie « cht daran tum , wem- , sie kichern Leuten

mchtrmKB .

Der Reichstarif fflr da » Verficherungesetverbo gekündigt .
Die freigaverkschafllichen Angesielltenverbände ei * Tarifkon «

traheMen haben den AeichStarifverttaa für da » BersicherunpS -

g - werbe durch folgende # Gchoech « » gtfiuchigt :
LI . September 1* 19 .

An den _
«rbeitgsoervcrband deutsche , versicher m,gSunte»ncfn. unoen�. « ,

Wir bestätigen den Eingemg Ihre » Weehrien vom SS. d. Mi * .
und erwidern darauf , daß auch wir Wert darauf legen , da »

TarifveotragSveohäjtn ! » «ruf recht zu erhalten . In Ihrem Schrei -
den geben Sie selbst zu , daß rnnige Besiinmnlngen de » Bertrag « »
reformbedilchtt « sind , vu » demselben Grunde holten die ovgani -
sierten Berficherunodangssiellten eine rechtlich einwandfreie
Klärung der »eftwmvedftrftigen Bestimmungen , sowie die Sende -

rung einiger Positionen de » Reichstarifvertrages im Interesse de *

RrbeitSfri - denS für dringend erforderlich . Die notwendigen Ab -

änsterungSvorschläge können toir Ihnen jedoch eist unterbreiten ,

nachdem eine ffi » Oktober vorgesehene Reicht konferenz der orga -
nifierton Vs«sicherung » «ngestellt »n dazu Stellung genonimen hat .

V» ist aber noch unserer Auffassung unmöglich , einzelnen 18c*

slimmungen de » Bert rage » eine einwandfreie Kassung zu geben
oder Abänderungen vorzunehmen , ohne den Vertrag selbst auf -
zukündigen , da dieser al » «in einheitlich «» Ganze » zu betrachten
ist . Jnfolgcstesien sehen wir un » genötigt , hierdurch die Ksindi -

gütig de » Reich »
tarisvertr���im

81 . 12. d. I » . autzusprechen .

verband der Bi�eaua ngeiteillsn Deutschland » .
Verband der deutschen Ver » i « h « e,ma » beamteK .

Zentralveröand der Handlunglgshikfen i . sl . Ott » Uiftan .
ycSMWjllllllli in FHJXJJUXliiJJ.

statt begeistert zu sein , » inen fesig begeistertem Menschen zeich¬
net , dar auf emcen Hügel stehend die Arme wach seltsamen

BundeMögoim breitest fo sagen wir un » : febr schön gedacht
Ab « vor Mansch auf dem Villde ist nur ein Akt , die Vögel sind

seltsam , otber trägen kein Geheim » « » . Ein liebenswürdiger ®e -

r , aber «An Gedanke l Ein « sy - mpachische Rede von dom

» warn mäch «" , « dor Wm Ledern . Gehi - en , nicht Kunsst

Adolf ©ehrt « .

Konzert der Krekrn sezieltstische » Jugend . Im ersten klasst -

sehen Konzert der freien , sozialistischen Jugend , Charlottenburg

ist der kulturrevotutionäre Wille Roseberg d ' Arguto » an -

zuerkennen , in dessen Händen di » Leitung dieser Kongertver -

anstaltung lag . Seine Vorschläge zur Kunsterziehung de » Pro¬
letariat » ( speziell in der Musik ) werden von den Bildung » « « » -

schüsien schon lang « in höherwertiger Form verwirklicht . Seine

musikalischen Fähigkeiten genügen nicht für die Abspeisung von

kunstverlangenden Arbeiterjugendmassen . Gerade diesen Unver -

bildeten sollte die Kunst zur Erziehung einer reinen Empfäng¬
lichkeit nur in edelster Form geboten werden . Für den Gesang
eni schädigt « yränze Moloff durch ihren beseelten Vortrag

sozialistischer Dichtungen . Golischeff spielte drei kleinere ,

klangvoll gestrichene Violinstücke . Ssonnja Friedman lernte

man in der Beranstaltung nur «l » Kiav ' erakrobaten kennen . W.

Im Theater t. d. KSniggrätzer Straß « ist die

erste Aufführung von Au- zust Strindberg » phantasttfchem
Drama „ Ein Traum spiel " , von Wuttolf Beniaurr neu in

S. zcne ge' etzst für den 10. Oftofter bestimmt worden, . Die musi -
llakische Leitung der begleitenüen Musik von 0. N. von Reznicek
hat Hugo Moesiren . Di « Dekoration « « sind n « h Tntwürfen von
Äwnd Gc»d« angefertigt .

Georg Kaiser » neue » Drama „ Hölle , Reg 9 1 d «"
wurde voi ' Direktor V i c t « r B o r n o w » k tz für dos L e s s i n g-
Theater zur Auffübruna in dieser Spielzeit enuorben .

Max Slevogt hat nach mefirjährfwr Arbeit „ R a n d -

zeichnu nzen zu Mozart « Z a u k> e r f l L t ein «

Folg « von 47 Radierungen , vollendest Der Künstler hat sich da «
voizvalle Thema gestellt , durch die graphische Linie , die melodisch »
musilattfche Bewegung auszubeuten . Da » Werk ersclwint dein *
nächst in einer numerierten Auflage ttn Verlage von Paul Cafsi -
rer . Um « Z einem größeren Kveiöe zugä Irlich zu inochwi , wird es
noch vo- r schirm Erscheinen b«i Paul Tassirer , Viktoria »
strafe 36 , gezeigt werten, .

Eine Wiederholung de » Airtou - WildgenS - Ubeud
veranliallet H,ü >a Weaner im Beckstgin - Saal ««i 9. Oktober .

Kabelwerk Oberspree . Die Dohnzahlung für Me Streiken «
den und Ausgesperrten findet am Donnerstag , den 8. Cttoter ,
vormittag » zwischen 0 und 10 Uhr cre den üblichen Stellen im
Werk statt . Der Arbeiterrat .

De « Mitglieder « de » Deutschen Bamwvetter - Verbande » , Ve -

zirk «verein ©erlin , diene »ur Kennini » , daß die Verhandlungen
mit dem Verband der Bcruge schälte über die nach dem 1. Oktober

zu zahlenden Lohnsätze noch nicht abgeschlossen sind . Deutsches
Bauarbeiter - Verband , Vezirllverein Berlin .

Zur Beachtung ! ©ei der Firma H. BLttrrer , Wustvrhansenet
Straß » 18, haben die Maschinen inelister und da « Hilfsperson�
wegen Drffevenz « « gekündigt . Vor Krmd - istvwSannahm « wi »

gewannst

Die Befreiuns vom Relisivusunterricht in d«r Schule .

Nach einem neueren Erlaß des Kultusminister » soll in

Zukunft die Befreiung vom lsieligionsunterricht in de »

Schule au » schultechnischen Gründen immer nur zu Geginn
eine » neuen Semesters zulässig sein . In Nücksicht hieraus
machen wir alle Eltern darauf aufmerksam , daß sie jetzt bÄ

Schulbeginn ihren Antrag auf Befreiung vom RtligionS *
Unterricht einreichen müssen . Der ErziehimgS &erechhgts
muß den Antrag stellen , der nicht « anderes zu enthalte »

braucht als : Ich beantrag » al » KrgiehungSbcrechtigre »
meines Kind « » ( Name ) di « Geft « iung vom Religion »'
Unterricht . .

Sollten von irgendeinem Lehrer oder Rektor ©cljtow *

rigkeiten gemacht werden , so bitten wir mn Mitteilung .

Versäume cck»er niemand den jetzigen Termin .

Aufgelöste Versammlungen der Kommunisten .

Gestern abend hatte der Spartakusbund «ine Anzahl Ber »

sammlungen einberufen mit dem Thema : Wir nnd Sowjetrutz�

lav . d. Zu ©« ginn dieser Versammlungen rasten Auto » mit

Schwerbewaffneten durch die Straßen der Stadt nach den Ver *

sammlungblokalon , al » gelte e», den „Feind " mit Maschinen *

gewehten niederzuschlagen . Wo Versammlungen begonnen hatten ,

wurden sie unmöglich gemacht , andere durften erst gar nicht be »

ginnen . Nach dem durch die Verfassung seit gelegten Bersamm *

lunglrecht wurde gar nicht gefragt , ©ei dem Eiser , mit detn,�
die neu « Sicherhe ii » w« hr ihr « Aufgab » auffaßt , macht » «# gar

nicht » au », auch Versammlungen aufzulösen , die rein gewerk?, .
schaftlichen «lharakter trugen . Wtr haben heut » morgen schon

einige Mlle mitgeteilt .
lieber di « Auflösung einer gesichtoffenen Mitgliederversamm¬

lung der ffleischer wird un * mitgeteilt :
Gestern abend stürmten in ein « geschlossen « Mitglieterver -

fatnmluug de » Z - rttralverbawde » der Fleischer bei Boekor ,

Weberstr . 17, schwer bewaffnet « NvSketruppen . Der Mhre . r der

Truppe verlangt « von der VerfaißmlungSlchdung die sofortige

Auflösung und Räumung de » Gaal - S. Die Verbandsleitung pro *

testierte energisch gegen diesen Eingriff , machtck dem Leutnant

klar , baß e # sich um eine geschlossan « Mi tgliedervensmnmlung d «

Gewerkschaft handelt und legt « ihm die V«rsammw . ng »einladung
vor . E » war vergeben » , ohne jeglichen ©efckhl zur Auflösuna

der Versammlung vorzeigen zu können , bestand der Leutnant auf

foforUfle Räumung de » Saasa und veewie » «ruf fein Truppen *

ausgelöst Draußen vor dem Saal hatten weitere 100 NoSke -

jünger mit Maschinengewehren Ausstellung genommen . Dl « Ver .

fammlun gsle itu ng gab der Gewalt nach . Di « 4 Kollegen vom

Verbandst ifch wurden für verhaftet erklärt rmd wie Echchsr -

Verbrecher abgeführt , umringt von bi » « n die Zähne , bewaffneten

Soldaten . Auf dem Wege nach dem Polizviprästbium kamen

fortgesetzt Zivilisten an den Leutnant heran und tuschelten mlt

diesem , wie auch vor dem Versammlungslokal diese Spitzel herum -

sichwirrten und dem Leutnant ©ericht erstatteten . Auf dem Polizei

Präsidium wurden die 4 Genossen % Stunde ftstgehalten und dann

erklärt , sie konnten wieder nach Hause gehen . Auf Drängm der

Verhafteten die Stell » zu bez - üchnen , von welcher diesi Maß *

nähme erfolgt ist , Uklärte der Leutnant , er habe den BefeihI v . m

seinem direkten Vorgesetztem erhalten und wisse darüber nicht !

nähere ». Der Führer « der Truppen war CKrtleuinant Milvesiedt

von der 8. Abteilung 4. Hundertschaft (Dicherheittzpolize ! ) .
Auch der „ Vorwärts " ist genötigt , über einige ausgelöste Go

werkfchastSversammlu ngen zu berichten . Der »Ehrliche Vorwärts '

im neuen Deutschland . Mut weiter so und die RechtSsozialjsiev
mit ihrer Neg ' erung werden . gstte Saat säen .

« ankow . Am heutigen Tage kann unler Genosse Otto

P r ö b r o ck auf eine ununterbrochene Lü jährige Mitglied -

scha st in der Partei zurückblicken . Wie früher m stnrmbrwegter

Zeit «iienosse Pröbrock sich ganz in den Dienst der Partei stellte .

so hat er auch nach der Spaltung treut » ur Fahne de » revolusto *

nären Sozializmu » gehalten . Genosse PrSbrock gehört zu den

Veteranen unserer Parteibewegung am Orte , er ist einer von den

vielen Ungenannten , die nicht öffentlich hervortreten , aber im

stillen unablässig für die Partei werben . Wir wünschen dem Ge <

nossen Vröbrock am heutigen Tage auch ferner eine recht eripriesi -

liche Tätigkeit in unserer Partei und gratulieren unsere « Gv

nossen in Pankow , der sich ein «» so braven und tmen Mit¬

arbeiter » erfreuen kann .

Velten . Für den Gemeiudtbezfrl Bette n ist et » MiewriÄ »

gumgZamt errichtet worden .

f n $ den VrgsviWsnea .
4. Tlyribst i . Adt . Heute abend von 5 Uhr ab HmtdjetttlreÄr «*

tung bei Ölathe , Britzer Straße 83.
_ _

verantwortlich [ üt die Redaktion Alfred Aietepp , kieukilli ».
««ilazezenosienlchast „greche ! ! " . e. G. m. ». 6 , vzt
fiinbendnuketei und Lrrlai >»o»l »ai� - - — "
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ETARiER , TRSCffEIMT
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In 7 Bildern

dargestellt

In der

„ FREIEN WELT "
HEFT 20

jgosb - n erschienen HeW 25 Pfennig

gl�astgsasssschesse
r westlSehen ¥or © rte .
Wiittarhalblahr 1319 20 .

Sonnt o; ; : vorm . 10 Uhr .
>. Nallona ukonomle

Mo « tau : nachm . 6�- 7* Uhr
2. Chemte des täglichen

Lebens
nachm . fi -9 Uhr

2L Wlrtecliaitllche Räte «
orssnisation u. Durch -
n<ltaru ; ig der Sozia . Isle -
niH *

Ölanslac : nachm . 8- 6 Uhr
4. Rechnen u. Alatiieniatlk

nachm . 6- 7 Uhr
5. Physik

. nachm . 7�- 9 Uhr
6. Wli - tsch ftsceoeraphle

u. Soziahsmus 4. 6 u. 6
Donn ' rataec nachm 6WV Uhr

7. Lhsniis des t &g . lchen
Lee eis

. . . aachm . 8 Uhr
8. Betriebskunde

2- nachm . 5- 6 Uhr
sehnen u . Matiieinatik

rachm . 6- 7 Uhr
10. Physik 9 n. io

nachm . 7- 8 Uhr
iL Deutsch Sprech - .

Deutscher Bauarbeiterverfaaad
V' ere ' n Berlin .

Den Mitgliedern inr Nachricht , daß der Kollege ]
Paul Scltftsieäeberg

' Bezirk Süden )
| am 26. September verstorben is' .

Die RecrJigunf findet am Mittwoch , den !. Oktobc -
| nachmittaes 3 Uhr, von der Halle des Thomas - Fri »:

ho. es in Neaköllo , Hcimannstraße , aus statt ,

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß der Kollege
FrsRS Brediau

( Hezirk psten II)
am 28. September verstorben ist.

D e Beerdigung findet am Donrerstag . den2 . 0ktobe ,
; nachmittags 2 Uhr, von der Halle des städtischen Fried - I

liofcs in Frlcdnchsfelde , aus statt .
Ehre ihrem Andenken !

Der Vorstand

utuammui

Am Montag , d. 29. S
tember . verstarb n
kurzem , mit Ueduld er¬
tragenem Leiden , unser
innigst gel ebter Vater ,
Bruder , Schwieger - und
( jroßvater . der ( jürller
Albert Eigrindortf
m 73. Lebensja' . ire .
Um stilles Beileid bitten

Sohn Franz nebst Frau .
Sohn Robert nebst Frau .
Sohn RIcha d.
Franz EigendorG . a Brud. ,
Margaratc Schönkid .
Tochu Therese Ki' aben-

schuh .
| Tochter Martha Hoppe .

Tochter Anna Höfilcb ,
nebst Enkelkinder .

i Die Beerdigung findet
1 Donnerstag nachmittag , ßf

A Uhr. von der Leichen -
He Mar . endoncr Weg

statt . ,

iaaranslali

lopfjnckea
undiehappen

beseitigt unfehlbar
das anerkannt beste

te äs - HäärsiSSEf
Zu haben In illen *Dro «rien
und Apotheken oder direkt im

UMin { E3S1
Bsrilo 0 112. ßlrsctiau &r Straße 15

Zeusren gesucht , welche
da -ci waren , als otn Dienstag ,
den 23. September 1919, der
Zusammenstoß der Linie 29
mit dem Möbelwagen erfolgte .
Jeh «, Maxs r. 18. Qucrgeb . 4.

sciiüLN ! MßHIlflSlItölM !

Genosse Dr. Merls
beginn : 12. Oktober
Genossin LSorenstein

Beginn ! 3. November
Genosse Asch

Beginnt 6. Okiober
Genosse Dr. Lier

Genosse Dr. Ller

Genossin Heinrieh

Beginnt 7. Oktober
Genossin LBvenstcin

Beginnt i. November
Genosse leg. Ritzer
Beginn : 9 Okieber
Genosse Dr. Ller

Genosse Dr. Lier
Beginn ; 10. Oktober
Genosse Dr. LSwesstein

Sp @ditlons - Äßdarungen .
il . Kre ' s Süden und Sadv/Götsn ,

Am 1. Oktober verlegen wir unsere Spedition von
Boec ' hstraCe 7 nitcii Gnelscnaustrane 70 ( La en) .
Daselbst werden noch Botenfrauen eingestellt .

Pankow .
Unsere bisherige Frciliei . - Aus abestelle ist von
BrehmestraEe nac V fiäletisfraBe 20, Eingang

Flornstraße . verlegt worden .

nelnfckendcrf - Cst .
Vom 1. Oxtober befindet sich u - gtre Freiheit -
A Stab , sttl e bei . Qrrossen P. Hecht . Ree ' . dfnz -
straße 126 , ( früher Be rke , Amen - estraße 79) .

RelnlckfindoH - Wusl .
Die Frei eit - Ausgabestelle des Qenossen Olamann
ist von Schillin straße 34 nach der Schilling -

straPe 21 verleg *.

( har : cM @nbupg .
Die Spe ition Köhnke wird ver ' ctt ab

3. Qkiobcr vonKaisorin - Augusta - Aliesö nach 37 .

In allen Ausgabes eilen Annthme von Inserat : n.
sowie Best llung n auf sämtliche sozialistisc e

Literaiur und Zeitschriften .

Der Verlag .

Vorsiclul !

Bei der Firma H. Büttner . Wiwterhmustner -
Str &SSO 16 haben die Maschlnewnieistsr lad das

tliiiSpersonal . wegen Dinerenzen , NgokQndigL
— Vor KoBdltloasaonahm « wird gewant . —

PC zwar PO, enorm billig ,
jedes S: &ck ein QclegenheUs -
kauf. KreuzfSehse . bildschö s.
fesche Verarbeitung 98 M,
Rotfüchse 93 M. . Alaskafüchse ,
seidenglÄnzcnd 68 M. , Blau -
»Ächse, imlL, 38 M . Posten
Pelzkragen und Muffen 28 M .
Silbe rfßchse . Slefföehse . Zobel -
ffichsc , Skunks . Iltis uns viele
andere Pelzarten , ausgesucht
schöne Stücke , Ri ' senaaswahl ,
fabelhaft bill ' g- Selten glns - tige
Gelegenheitskäufe . Damen -
pplzm5ntcl . Senlc ! ektrik . Peri «i -
aner usw. Neueste Mode.
erstklassige Verarbeitung .
Herren - Pelzkragen ?SM. . Pelz¬
besätze . Spezial - Pel - Waren¬
haus , Charlottenburg . Wllmers -
dorer Straßi 113-14, hoch -
parterre . Sonntags geöffnet
Fernruf Steinn ! a' z 10 461.

RaDcnstein - Phnos . neu
und gebraucht , günstige Qe-
legenheitskäa ' e ( Fredens -
ware) . Heqocme Zahlungs -
weise . Mür. zs ' r . 10. _

UiStcr . Größe 170, bilüg
zu verkauten Stcddin , Island -
sttaße 9.

Guten Stand Betten ver¬
kauft Schwefel . Reinickendorf .
Residenzstr . 76, Seifen - Laden

Talelhi &vier . billigst ,
OriiKch , Schöneberg . Haupt -
str . 59 I

100 AUlle Zigaretten .
heller oriental . Tabak �lüe
230- —, mit Mundst ck 180, —.
Versand von I Mille ab. Georg
Nemitz , Reinickendorf - Ost ,
Pankower Allee 33. pt. _

Rauchtabak , Mittel -
schnitt , Kautabak , dänischer
und überseeischer . Weber ,
Camphausenstr . 4. Zigarren -
geschäfL

fttesslne ,
EnpSer ! Jämti . -
abSSß « I FIeÜmt iiibor !

PuecVsivfccr I
Zahiijgebisae ! beult zu
SalbatTccbraneb - Prcisen

JietsliKiüiKlze Barflcb "
FENNSTRASSE 48 ,

Tel . : Moabit 2f84.

Quecksilber
Silber Fietie ! Kapier I

keult za . ßctieren
Solbstvczbrsack - Frcleen

8?riicii "
FENNb TRASSE 48

Tel. : Moabit 2iM.

Kupfer
Quec &sUk er ! Sä�iKcke
r ; ciaL »aPll ? e ' PlaUn !
G IdU äi ' feer�ruclT ZaLa -
flreirft »« kauft tu bMtsten
He bstVGfbrauchproiseo

Setailsrürnelze „üolües "
WEIDEN WEG 72
_ tarn Baltenplatz ' . _

Hobel

Wohnunsrseinnchtuns : I
tollsUnuigc Stube und K: che
1391 Mm hellet Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 15 #
Mark. Köchen , nageinen , in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelham Rehfeld . Badstr . 34.
Cventucll Zshluagscrlcichte -
ruagen . _ __

Silber . Gold. Manzen .
Bruch . Platin , Zahngobisse
kauft Gewürz . Admlialstr . 33
Kottbuse - Tor) . Tel. : Montz -

platz 11908. _
Fiatin , Zahnsrebisse ,

Gold». S- Iberabfälle , «owie
Rückstände , Kupier . Messing .
Zinn. Antimon , echt . Queck -
Silber . Gelluloid . Filmabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kault
höchstzahlend Silberschmelze
Chrl »t ; onat , nur Köpern. eker
Straße 20 a ( gegenübe « der
MaatenffeUtraBe ) . _

j Plfttill . Gold. Silber . Queck '
si bcr. Metallahfälle . Kupfer .

l MoiSfnu . Zinn . Zink . Biei . WTk-
zewge kau t zu �en liöch -
sten Tzgcspfei ' en Kottbuscr
Damm 68 Moritzplai » 1. �580.

Kaufe Jeden Posten Kupfer -
leitungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elektroböro
Lange Str . 27 I, Ecke Andreas -
straße . Alex. 2939. _
Kupfer laitun &cn , Litzen .
Motors kauft zu den höchsten
Tagespreisen Elektroböro
Sacbel , BrDckenstr . 13. 3 Tr.
(a. d. Jamowitzbracke ) .

kaufe GcmmfsMaiie .
jeder Art zu giten Preisen
K. NacliCNisiein . Q. m. b. H

Charlotienbarg ,
_ Windscheidstr . 5. _

KadTd Stolfehllille . Stoffe .
Futtersachen , olle anderen
Partiesachen höchstzahlend
Lentr . Piesscr Str . 11. Moritz -
platz &T)

Qtammophon - Platten ,
Apparate , Phonographen -
Walzen kaufen höchsrzahlcnd
McchamscheWerkstätten 3- 59,
Borpstr . I._

Uhren , Gold. Siiber , Piand -
schcine kauft Schubert . I3är -
wa' dstr . 53. na e Blücherstr .

Schellack und Leim , auch
nfu rltveise . kauft E. Thai .
Berlin . Wlclefatr 88 I
Moabit Nr, 2

Kauf� AuDen' Ktibel f ) Dfür
einen 1,5 Rohr - Futter 1—10
und 16. Schmidt . Oldenburger
Straß - 19. _

Teppich , guterhalten .
kauft Rosnei , Eisasser Str . 70.
Norden 55, Größe und Preis¬
angabe erbeten .

Neanderstr . 31
nummer beachten . Red
Auskunftei und De ektiv-
stitul . . Oroß-Berlin **. Ferni
Moritzpl . 3769. Prozeßsacnß
Ehesachen , Strafaachen ,
gaben . Ermittelungen . Ab»
kflnfte .

'

OeieHtiv Dlnser
ermittelt alles , erteilt je' «
Auskunft Hervorrageadt

Erfolge . Ä J
Prenzlauer Straße 4.

Fernruf Alexander 5352. f
Zwe gburean Mamburg

WrangelslraBe 24.
Keiner Partei dienstbar *

Geld Sil
für iede Wertsache . HöcW
Ankaufspreise f. P and�ehef
Brillanten , Goldgcgenstän
Teppiche . Bücher usw. Wo!
F' ie�rlchstr . 41 III. EtAeI

Forderungen übern
zur energischen BeitreH
Auskunft , Ermittelung
acht . ng. Große EdoUl
Schaler & Sieg. Borll Neuif
burger Straße 1a. Telepf
Moritzplatz 5435. _

Riiessanleihe ,
Auslandspapieic beleiht , kal
Bsleihungsstelle für VW
paniere . Hoizmarkt�tr .

Moderne
Schlafzimmer . Spci *ezlmm«r .
Käthe . Aobteldeichrank . Ver-
xcliicden . einzsl t. Umbausofa .
Chaisslcngne , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtoileite . Trumeau . Tep¬
piche . Federbetten vexknmt
Paul Lehmann . Köpeuicktr
StraBe 154. 4 Etage . Verkauf
am Privatleute . Händler ver¬
beten . _

Mübelkredlt an jeder¬
mann. Kit nstc Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , träßt «
Räcksicht . Einzelne Mäbel -
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme im Zah¬
lung. Bei Barzahlung bc-
deuteud « PrelRermläigang .
Land wehr , Mttlleratr . 7, I Tr.

FMUnei -
kjtüL-v' �3 ScbUfalmiiKor . Speise¬
zimmer . Htrrenztmm . Fo' uivr -
möbaL kompleH « Küchou . e. a-
zeino M�bel Heletu gegen bar
oder ZahlaHfvcflt ' ch erung
( auch nach auswärt ») . Möbel -
Cohn, Große Ff »nkfurter $! r . 58
(5 Mlnut vom Alexandrrplat ») .
Pil aier Badstrtie 47-48.

PTätiil * Kupier . Messing
sowie lecet Altmetall kauft
dauernd Jeden Posten M. Jo-
chi se. Ebertystr 46 ( Laden) ,
Tel Känigstad ' 77S \ _

»eilive - , Geld. Pia in. Mön-
xen kauft zu den köchattn
Tagespretee « Rcnovlerangs -
arsteK für Gold - und Silber -
waren . Dorntbeenair . SO.

IS/erkzsüge und

Hüscftinen

Sp ' rolbohrer . Gewinde -
hoh- er . F. ren . W. rkienge
kiaft Amihor . Chrletburger
5t e8e 41

Kupfor ,
sämtlich . MeiQÜnbfal ' e. Queck -
»ilber . Qold. Silber . Platin kanf :
Mvtalleiukauf & e Ii n I k e a *
ä of jf# r Straide 2. !—

ÄrtatipreisB «rf . biich '
gci . egce Zahle für Kepler
bis 6Ä) M. , Quecks Iber bis
30,(X> M. . für alle anderen Me¬
talle . besonders Edelmetalle
höchst « Preise . S- hmclze
Röhr . Lahoratorium . Lübbencr -
Strala 70. vou 2 —6 Uhr.

ihsSmü i .

Splra - Eohrcr und Fellen ,
neu. kauft Morfcnsfer «. Lieh -
renberv , Gänuarsrr . 13. Stil .

Sp�rafbolTrcr , Schre h.
maschinen kauft Zimmer ,
W| i«tock er St raBg IQ. _

» �vW, neae . jeden
Poaten , k' utt Marten . Löwo .
straße 2 III_ _ _

>pTr # ibahrer . neue , kauft
Induatrk ' BedarfsartikcI . Pank -
straße 90. Quergeb . nart . links -
4—7. _

reue , aus
Werkzeug - n. trchnbllbohrstahl
kauft Frarkc . Mar endarf Rat -
hausat aß * 21. Keller

ITpfruIbcTirtr
Metalle , Motore kailt leden
Polten Klempnerei Char -
' otte . burg . Kelier - Friedricli -
StraSa 7. _

Bhuichtunren . Sebiaf -
ziwimcr . hellaithe . ruBb�uw.
1950. —, Wohnzimmer I9 ' 0. —,
Köchen . Ankleideschlinke .
Umbauten . Solas . Za' nlun «-
erleichttrung . Petersburger
Straße 41. Versand nacb
auswärts . _

Gebisse1
pro Zahn von 1 Bis 8 Mark , sowie Plajin kauft an nllpr -
höchatou Preisen Firma b . 1 EICH LER . BERLIN ,

Belle - A Mance Pz .
Postsendungen werden sofort btgUobtn .

Bitte tenau aufStraSe B . Hausnumtnarau achten

KheitM , medernt . mit und
ohne A« richte , reh . gestrichen ,
leeiert . envm ere ewerL Kie-
. «nnesv . hl , Kechennidbei -
Tehrlk Himmel . Lothrlevef
StraSe 22 ( SchflnHeueer Tnr )

KlEiRemelgMiiiwl
aarzzy

Schreib - u. DenkQbuiir
ueckm . 8- 9V Uhr

12. <Ä3«clilctit8 des Sozia -
liainu « u u. 12

nuehm 8- 9 Uhr
U. Wie ' s « » Ich die Zei¬

tung ?
I ' etlen und ZeH wird noch hehenr . Uegehen :

14. Geichichte der Arbei - Genosse Emil Eichharn
terbswestenx

P r e i t a g : nachm . 7. 8i Uhr
U. ht f ® üsbx der Arbeiter

• ine ßi ans ?
nachm . 8 -10 Uhr

16. Äor . c ' . ' ili - Tuur d. iJank -
vretene

Die Korse I. . 3. 4. 5, 6. 8. 11
Cbarlot etihure . Uemelndeechulc . Guerickestr . 32 eta t.
Die Korse 7. 9 und 10 in hchbliebeia — Die Kurse 13

'

lad 14 In VVii. eraCOrl . C. cl iecechule . Nikolsburg . ' pi ' - v 1
( Untergrund lehn Mohensodemplalzl .

Anmeldungen r,n l - dcm Kursut am I. Abend 4 Stande vor
Bwrlnn . Emschrsibegubilhr Mk. 2 pto Ke' su «. Juccnd *
läSie , Arfccitatuse und Kricasbescblditte um -
WtseltliCh . Weitere Verunsteltimgen werden ( • ■oeCer *

bekanntgegeben .
> i. - — -

Genosse Dr. Lhwansteln

Beginn : 7. November
Genosse Sttsnlnger

Beginnt 10. Oktober '

Genosse Henry Meyer

Beginn : 19. November
Genosse Henry Meyer

Beginn : 19. Oktober
13 q. 15. 16 finden In I

w e r k ß ii je ||
MBinÜBÜaaMB�aztxuBW ' i ' M

Ciardinenvsrkauf .
Abgepaßie * Ftu - ter z6 Mark ,
reiche Auswahl tu Gar inen
• vom Stück - Meter 5.— auf¬
wärts . sowie abgtpaSt «
Künstlergardmen Pens «er 40 —.
TQUdecke . iwcifaettif , mit Vo¬
lant 75 hoche ' cgante Mull -
gardlufm , Tülffu dmen . bunte
Madia gard nen Fenster 70 —
aufwärts , reiche « Laprer in
Divaudeckea 73— aufwärts ,
orierueiluche Plüschdecken .
WandJakorarjon u. derrl . zu
konkurrenzlos klfligau Pr ison
Spezia�aws für Gelcgenheits -
känfe Cflp n cker Straß « 10
II Trp nahe Jan # oWitz hrückr

«rdiuearecaTazil , Fe ns te r
aü Mark. SioresverÄauf , Bett
Wtelfw � Mark . Sclifibcn
var lincn . Gardinen lolfe . Me c
4 Mark, Di van .lecken , Tepp eh-
\ erkauf . Heiibezügc . Lak n.
Bellenverkauf Goldsachen
preiswert Leihhaus Adinirai -
strsS « 4. eine Treppe .

Achtainrl
Qardlnenvtrkaur . Fcus - er

vom JO Mark an. Tisehsockeu
24 —. Divandecken 79. ,1 @11-
betrdecken 35. —. Steppdecken .
W. ' tf ' Ideck ' U, 35 Mk. an. Tep -
piehe HO Mk. aufwärts . Käust -
lergardinen Zusgtrdlne «,
Stores , Portierei . Läufe ratefe .
Bettvorleger . Federhstteu ,
Bc- iwäscbeu w. äußerst billig .
Qel <*enbelrtk &afe . Zek4c -
mcker Straße II ( uahe Ruseu -
th o er Pia tz.). _

1 orpic�a *. Ga�uem billig .
Gclezenlictskaufhau « Schia¬
horn . AckcrstraSe 169 170. am
Rosenthy ' er la ' z .

Stcff «
Iflr Singbse

L' rfirtlfu - finien
es » Änffdojc

. nlereih . -nfll !» »lailmm .
J . W. Bvclccr . SfrrlslrJ !

( • » neiiHetfl ) .

2, erbifkoiitme . Beck -
flschkostime . Uhler , A. tre -
chnnmtntcl . Pläschmlnttl .
I ' . iiw . r ««, KostSinrOeVe
direkt sus Arbo testsbee ,
Meyer , BIBchersir ß ' Kein
Laden ) Sonntags zu Häusel

Clialsr lensuos . er me
Slolihejäg . . Gabel x zu Ee-
brikerelseu . Teeesierwetkitntl
Webcrstrale 17_

Ciialsalortsuai . engil .
seh # ttetutellcn . Pateut -
uairatzeu . AuPagematratzwu ,
Taneziarer Walter . Margardcr
Strale 1�. _

_ _ _ _ _

Coaii • l &B&tf es 90. 4a. M- -
taMbetten 7lbia2 O M ,D«ppc ! -
befeu . Aukieidaeabrit . k«,
Kücken Meiake . Au*iKt «tr . 32A.
Quergcblude .

�BtiU &SQCbe

bedeuten (»e
Pao &aegkKksmf I Pia inr . b-
fällc ! Zahnzebi *«©, Zahn bis
5 —, Ooldabäle ! Sllberab -

Ifillc ! Münze «! raipc - iersnures
wilder 1 Quecksilber ! Trespen !
Stsncioipapier I Kapier 1 Ret -

rfi ! Messing ! Aluminium I
nn! Lötz aal Niekell

Zio' i l Ble ! Gillhstrumpfascht I
iiöckatcan end Schmcizerei ,
Ede' roetall - EiakaulabRre . We-
be str . 31 ( Alexander 4243. .

Wir sind Ciroikftular
sämtlicher Kupierleitungen u.
Lirren jeden Quan um« zu den
höehsien Tagespreisen . Faul
FJcisoher . SknWuer Straße 43.
Elcktrematcrlalieu - Groühand -
Inpg. rer�xprccher : Moritz -
plat » Nr, 775. 193;>. 1951.

SpirÄteOhrÄr aller Art.
>nur neue , /a 1t höchste Preise
j Peyer , C lm<tra ' Jt 10 Iii .

j iTpfralSoltrer . Werk¬
zeug - aller Art kauft Stbmidt ,

I Kssryustr . 11. Mpl.
M r�ftjofirJrTü��rTnd� -
bolirer , SchmirgelltiUen so¬
wie Werkzeuge ' eder Art ksuft
dauera I Jeden Posten Ebrny -
straße 46. Schlosserei ( Laden )
Tri .
Splralhthfar an?Scl »neIl -

Pe ' ze

Gerberei ReukGIÜ
Hermannstr . 8

Achtwus ; ! Fuhren )<
Art. AAöbchransport , sol
Prei «®» Prompte Ausführt
Tiennert . Pa' isadcnstr . 47
Tel. Alex- 818:

N> ptunltUt kfttet
garantiert wasserfest . 1
I . — M. Wiedervcrkfii ' fer
sucht . Sciiröder . KlovalisstJ
100 V. « rk BeJohnfl

für Wlederherbeischanui
meines g • stehlcnen schwar
Gel rocken zcges . Camascl "
Stiefel und gr. kar . Umsehl
t "thr . Alwin Stroh . 0
Pe' tr «kf >fe »stra8e 3

Die Beleiöigyii
dl « Ich PtSulein

Anni Rogall
zugefügt habe , nehme Ich

Bedauern zurück . J

Wilhelm Paul )
Tegel .

Nfciime die dem M
Klcbcler zugefögteBeleidi «'
mit Bedauern zurück . A' !S
Riebow .

ßrbeitsmarkt

urd Werk/eugAtahl . ». »wie
Schreibmaschina # kauft lau - ;
fend Leb! ski. K ommandanten -
Straße 63. Tel. Moritzplalz 2232.

Versdileßenes

MeteslIsclirav - lzG
kauft Piaifna , Zibugekissf bis
851 Mk. . Gold, Siibor , Mfinzcn .
Msasfug , Kup' or u. süwtllche
AUIulla. Cariu�IomuL Mab##-

Jtr. % K« tbuser To .
Aitüiotalle kauf jeden

Ptsien zu hö hsiea Tage -
l»re sen. Qa. ck?i ! ber24 . MeTall -
sckinelze isvaüder . straSo 14�.
Nord wi 964 .'. _

_ _

kauft regel -
rr . iä . g iedtn Po- ton. Lithten -
bor & Pia - rstraSe 45 _

_ _
u

l >r . aaed . flaMCl »#,

mrsw . iiisM &' z ,
Sur. I i I «. 5- 8, Sonat . ll —1.

Prfnffre ' e�e B»

Sp8Zia ! - Aizi
Dr . Ried , firutering
W. . riil - . OrÄHdOlidKtfrÄ

mvailcenstrzßc 35 ,
E Chaässeeatr . a. Stett . Bhf.
' I - ' . A -5 SO' N�? » !>- ' ?.

Küßlfar
�Sratl. Metall abfäile . Oueck -
sllber . Messing , Zahugohiwe

kauf zu Fabrikpreisen

., W W e C i Im "

BRLN�b. VSTrtÄ ; � 11
( Nnmmer II genau heac teuf )

und NtUAÖIIa ,
Kafsor - Fr/trfrLfc - Str . 289

( neh # Hofm3nnr»fa ; xi .
Til . : N,rd . IÄ5. Neukölln 1819 !

PIiub ! Silier ! kchlij
zw Sc weli ? reisen kauft | ?

Mctaiitcfantaiz « Cohn .
Bruunenstr . 11 Hof und Neu-
Kölln, Kaisnr - Friedrick - ttr 229

( nahe Hermannp' atz ) . j
Hausnummern genau boachtenl l

IsötkrUfl Kujsftfdriht,
LilzjTi und Wiet-idralil ,

kauf ' höchs zahlen !
IsqHiurSiEfsa « ScBIlcli in?.
K. vüo W 9, Llnketr . E, 10,
T«L; Lnnov . i ' n» „ 6 w,a .

E! »kttl,ak « I rilongsdrKhte
ktult u höchit - ii IrtyfoB .' »urh Kerne Nlxgel . Ber -
II « B. rliK . ir JJ * _ ;
£ » eJf� « e . v Lcitougiera�t *.
Lit &en. Kebe kauii Sehnmune ,
Andre , «,tr «t , 7S. v . m 11.

im Schie . lachen BehmhnL
L t ! ' « nggdrlnt « . Kehcl.

"■pultlraht

Sßiilfllflnt Dr. med.
Geyer .

Haut- , FrautnleUUn . Behand¬
lung schmerzlos oho « Berufs -
Störung Blr . tuntersuchung

Teilzahlung .

Perfekte

ßfiiifatrseHir
(9r Tafel - u. Dezimal wag�

sofort gesucht

Wageulabrlk
Berlin N 24. Eisasser 3

löienETii
»erden s « I o r t eief '

«periit on ( lireenae -

5] tÄerjim $ej
Botenfrauen

»teilt sofort «i "

Snedition Lodf
A*. ari <usrtraße 22-

Wle ein Wur. ßer ]
beseitig

dÄ ; . fim-SSDifcCj
Icdjiautacs ' culag . Fl « Ht .
He»: tii !cJtt ",bo8. ieIn chad
Krampfadorn der Frauen n. |
ugl. InOn tinaldes . Mk. 4. 5 ,

. . . . _ _ _ _ _ _ _u - Mk 7.V ermutlich in de- [
L' tzen . At kcr - und spuldraht : F ' ptcmtu «: - Ayoär # kw \
kauft höCRst/ahlend Elektro - ' | BERLIN c TV 19 324.
bQro Oramcrstr 199 MpI 4816. | XS�SSSS ®

JjötC ' tos *, ; t . ,r . . ß' ninensir . 74
45 Jährige Rech (»pflege , per -
sönJic ' ic SprccJi�fumdcn 10—
fSanntaj/svormittp - g? . Ko ton¬
lose R ehisberstung . Vereidi¬
gung !n schwicrirste . i Zivil -
und S( rarDroze ?seri , Brobach -
lunsen . Ermittelungen m
Eh# «heid ngeu . Alimenten¬
klagen . FUrsorgesaclien » Ona -
deugrsnehe . Sirafau ' schnb .
StrafldscKtingen . Haften tlas -
(«unysge. iuche . v» folgreich . —
Te' tamei ' . te . F.. b- c aftssac en
( mäßiges Honorar Teilzahlung .

■ • talie
Kßbg! Wi! Litzen

kauft Kv b # lwezL ( ak
I Joachlm- Friodric ' astr . 3�

/Amt Pfalzburg 4559.

TißnnßrKt

Kranke Zieg » ' 1
Kaninchen . Gefligelkrai JjJ «
e fo greichste Behanulg
8- iczia ! rezepia . Hundc - K�
ren. - Vergüten . Böckceh
cur vorm tu r . acn Ann»®' ®

Mk» . aes Mono ;
Timp�rrt JüjI

Ubhe er ?tr »\ » S« h " S3

j T«- h —KV 2 - < Sorn' : -
Le�e lühner .

l Enten , rtäuse , Kani " .
1 kault Steins Klein iorhan

Wiener Str: ' de 29
1 Ankauf und Verkauf
l iictivr Kassehunde .

Hund « r nfai - * Höckhstr . j
�avbmaduns holt

Körn js adt 1436".

nseratr
| inr den darauiiotyei

Tag mf: seh späiesto *
4 Uhr . honnebv - nds b
Uhr n &chm . he
Expedition Scblffh

dämm 1» aufgegeben

A . WoUhrück * <5o. , t uchhandinng , : crtiii , Ctnn vnüjtrj�cr tr . öü .
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